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Begründung 
Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen der Planung, Teil A 
 
1. Anlass, Ziele und Zweck der Planung (§ 1 BauGB) 

Die Stadt Meerane hat am 19.09.2023 den Aufstellungsbeschluss zur 11. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Gewerbegebiet an der B 93“ gefasst.  
Seitens der Stadt Meerane wird folgender Grund für die Entwicklung der Flächen der 11. Änderung 
benannt: 
 
Im Rahmen der Genehmigung der 7. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B 
93“ erging die Auflage, das Regenrückhaltebecken I am Kreisverkehr Seiferitzer Allee zu erweitern. 
Diese Erweiterung wird derzeit in Form des zusätzlichen Regenrückhaltebeckens Ia unter der Fe-
derführung des Abwasserzweckverbandes Götzenthal im Teil 3.1a und teilweise im Teil 3.1 des 
Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B 93“ in die Realität umgesetzt. 
 
Der Abwasserzweckverband Götzenthal ist für die abwasserseitige Erschließung und die Regen-
wasserableitung des „Gewerbegebietes an der B 93“ zuständig. Das Gebiet wurde in den vergan-
genen Jahren stetig erweitert.  
Das Regenwasser wird in den Seiferitzbach abgeleitet. Da die hydraulische Leistungsfähigkeit des 
Baches nicht ausreicht, um das Niederschlagswasser ungedrosselt aufzunehmen, ist eine Regen-
wasserableitung über Regenrückhaltebecken (RRB) erforderlich. 
 
In Verbindung mit der wasserrechtlichen Genehmigung zum Vorhaben „Erweiterung des Regen-
rückhaltebeckens IV an der Gablenzer Straße im „Gewerbegebiet an der B 93“ vom September 
2019 wurden seitens der unteren Wasserbehörde des Landkreises Zwickau die Erweiterung des 
RRB I und die Behandlung des Regenwassers aus dem Gewerbegebiet gefordert. Dazu wurde eine 
Planung für die Erweiterung und Optimierung des RRB I erarbeitet, welche die Errichtung eines 
neuen Regenrückhaltebeckens im Gebiet des Teils 3.1a und teilweise im Teil 3.1 des Bebauungs-
plangebietes beinhaltet. Dieses Gebiet ist innerhalb des Bebauungsplanes als Kompensationsmaß-
nahme für Eingriffe durch die Ausweisung von Gewerbeflächen im Gewerbegebiet angelegt wor-
den. 
 
Die Inanspruchnahme von Gehölz- und Freiflächen im Bereich der Teil 3.1a und 3.1 stellt den 
Anlass für die 11. Änderung des Bebauungsplanes dar. 
 
Die umweltrechtlichen Belange des Vorhabens werden im Umweltbericht von der G.U.B. Ingenieur 
AG zur 11. Änderung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet an der B 93“ behandelt und bewertet. 
Die technischen Details zum Bau des RRB Ia sind in der Ausführungsplanung „Erweiterung und 
Optimierung RRB I im Gewerbegebiet An der B 93 in Meerane“ – Los 2.1 – Neubau RRB Ia der 
STOLL Bauplanung GmbH ausführlich dargestellt. 
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2. Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB) 

2.1. Lage und Größe des Planungsgebietes, Lage im Stadtgebiet 
 
Der Geltungsbereich befindet sich nördlich der Teilfläche 3.2a des Gewerbegebietes und begrenzt 
dieses im Zusammenhang mit der Erweiterung RRB I/ Neubau RRB Ia. Das Plangebiet selbst er-
streckt sich über den gesamten Teil 3.1a und ein Teilstück des Planteils 3.1. 
Es umfasst eine Gesamtfläche von 13,2 ha. (Abb. 1) 
 

 
Abb. 1 - Übersicht Teilflächen 1 - 5 zum B-Plan „Gewerbegebiet An der B 93“ mit rot dargestellter Änderungsfläche 
 
Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von 13,2 ha und beinhaltet die Flurstücksteile: 
66/1, 70/1 und 78/3 in der Gemarkung Seiferitz.   
 
Das „Gewerbegebiet an der B 93“ mit seinen Teilen 1 bis 5a hat bisher eine Gesamtgröße von 261 
ha. Eine Flächenerweiterung findet nicht statt. 
 
2.2. Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
 
Die Grenzen des Geltungsbereiches werden bestimmt durch: 

- im Norden durch Flächen für die Landwirtschaft,  
- im Süden durch die Teilfläche 3.2a des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B 93“, 
- im Osten durch die Bahnstrecke Glauchau-Schönbörnchen-Gößnitz der DB Netz AG und 
- im Westen durch eine weitere Teilfläche des Teils 3.1 des Bebauungsplanes „Gewerbege-

biet an der B 93“.  
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Mit vorliegender 11. Änderung des B-Planes „Gewerbegebiet an der B 93“ wird der Teil 3.1a so 
erweitert und durch angrenzende Flächen des Teil 3.1 ergänzt, dass Bauordnungsrecht und Bau-
planungsrecht stimmig sind. 
 
3. Planverfahren 

 
Die Stadt Meerane hat für das Gewerbegebiet an der B 93 einen Bebauungsplan aufgestellt, der 
durch das Regierungspräsidium Chemnitz am 30.7.1992 unter dem Aktenzeichen Az.: 51.2/2511.2-
28070-1/92 genehmigt wurde und am 08.08.1992 Rechtskraft erlangt hat.  
 
Die erste Änderung, die durch die Einarbeitung der Trinkwasserschutzzone in die Planung not-
wendig wurde, wurde am 19.07.1994 unter dem Az.: 602-NI/BR beim Regierungspräsidium Chem-
nitz angezeigt und am 10.08.1994 rechtskräftig.  
 
Eine zweite Änderung wurde während der Bearbeitung abgebrochen und kam somit nicht zur 
Satzungsreife, bleibt aber in der Zählreihenfolge erhalten.  
 
Die dritte Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B 93“ wurde durch das Regie-
rungspräsidium Chemnitz am 22.04.2003 unter dem Az.: 51-2511.20-97/7316-01-01 genehmigt 
und hat am 13.06.2003 Rechtskraft erlangt.  
 
Die vierte Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B 93“ wurde durch das Land-
ratsamt Chemnitzer Land am 15.11.2006 unter dem AZ.: 61.2-621.41.16 genehmigt und hat am 
15.12.2006 Rechtskraft erlangt.  
 
Die fünfte Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B 93“ wurde mit Bescheid der 
höheren Verwaltungsbehörde vom 19. Januar 2011, AZ.: 1510-621.41.00063 mit Maßgaben ge-
nehmigt. Die Erfüllung der Maßgaben wurde mit Schreiben vom 29.08.2012, AZ.: 1520-
621.41.00063 bestätigt. Die fünfte Änderung des Bebauungsplanes hat am 14.09.2012 Rechtskraft 
erlangt.  
 
Die sechste Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B93“ wurde mit Bescheid 
der höheren Verwaltungsbehörde vom 09.08.2018, AZ1400-621.41.01562 mit einer Bedingung ge-
nehmigt. Die Erfüllung der Bedingung wurde von der höheren Verwaltungsbehörde mit Schreiben 
vom 08.10.2018, AZ.: 1400-621.41.01562 bestätigt. Die sechste Änderung des Bebauungsplanes 
hat am 17.10.2018 Rechtskraft erlangt.   
 
Die siebente Änderung des Bebauungsplanes erfolgte im Bereich der Teilflächen 3.1, 4 und 5, 
teilweise erfolgten geringe Erweiterungen des B-Plangebietes bzw. Anpassungen an den endgülti-
gen Straßenverlauf der S 288neu. Weiterhin erfolgten im Teil 5 Anpassungen der Flächen für Ver-
sorgungsanlagen sowie von Grün- Acker und Bauflächen. Die siebente Änderung wurde mit Datum 
vom 16.05.2020 rechtswirksam. 
 
Die achte Änderung des Bebauungsplanes erfolgte im Bereich zwischen den Teilflächen 3.1, 3.1a 
und 3.2, in östlicher Richtung begrenzt durch die Seiferitzer Allee. Das Planverfahren wurde als 
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Regelverfahren durchgeführt, nachdem im 1. Schritt mit dem vereinfachtes Verfahren nach § 13 
Abs. 1 BauGB begonnen wurde. Dem Bebauungsplan ist ab dem Entwurf 09/2022 ein Umweltbe-
richt beigefügt. Die achte Änderung wurde mit Datum vom 04.01.2023 rechtwirksam. 
 
Die neunte Änderung des Bebauungsplanes erfolgte im Bereich des Teils 4 des Bebauungsplanes 
und wurde im vereinfachten Verfahren nach § 13 Abs. 1 BauGB durchgeführt. Die Genehmigung 
wurde mit Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde vom 19.04.2022, AZ.: 1462-
621.41.02404/16 mit Auflagen und Hinweis erteilt. Die Änderung trat mit Datum vom 25.05.2022 
in Kraft. 
 
Im Rahmen der 10. Änderung erfolgte eine Erweiterung des Bebauungsplangebietes mit dem 
Teil 5a, angrenzend an die Planteile 4 und 5 und der Überplanung von sich anschließenden Teilbe-
reichen der Planteile 4 und 5. Das Planverfahren wurde im Regelverfahren durchgeführt. Die Ge-
nehmigung wurde mit Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde vom 16.01.2024, AZ.: 1460-
621.41.02727/26 unter Maßgaben, mit einer Feststellung und einem Hinweis erteilt. Die Änderung 
ist bisher nicht in Kraft getreten. 
 
Die Gesamtfläche des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B 93“ beträgt rund  
261 ha. 
 
Davon entfallen auf: 

• Teil 1    223.351 m² 
• Teil 2    191.375 m² 
• Teil 3.1 + 3.1a 759.712 m² 
• Teil 3.2  458.280 m² 
• Teil 3.2a ca. 398.400 m² 
• Teil 4    310.858 m² 
• Teil 5    197.178 m² 
• Teil 5a     71.517 m² 

 
 
Die 11. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet An der B 93“ wird als vorzeitiger Bebau-
ungsplan nach § 8 Abs. 4 BauGB aufgestellt. Der Bebauungsplan unterliegt der Genehmigungs-
pflicht des Landkreises Zwickau.  
Gemäß § 8 Abs. 4 Satz 1 BauGB darf ein vorzeitiger B-Plan aufgestellt werden, wenn dringende 
Gründe dies erfordern und zu erwarten ist, dass der Bebauungsplan der beabsichtigten städtebau-
lichen Entwicklung des Gemeindegebietes nicht entgegenstehen wird. 
 
Grund für die vorliegende Planänderung ist die Forderung der unteren Wasserbehörde des Land-
kreises Zwickau (siehe Stellungnahme vom 03.09.2019, Az.: 1392-701.42/190-0513.01/17) zur Er-
weiterung des RRB I sowie die Behandlung des Regenwassers aus dem Gewerbegebiet.  
Die Regenentwässerung umfasst die gemeinsame Entwässerung des Gewerbegebietes sowie der 
Staatsstraße S 288 im Bereich des Gewerbegebietes. Eine ungedrosselte Ableitung des Regenwas-
sers in den Seiferitzbach ist, auf Grund der unzureichenden hydraulischen Leistungsfähigkeit und 
folglich zum Schutz des natürlichen Vorfluters vor Überlastungen, nicht möglich.  
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Daher ist die Regenwasser-Ableitung über Regenrückhaltebecken (vorhandene RRB AS B93, RRB 
IV und RRB I sowie das geplante RRB Ia) mit gedrosselter Abgabe in den Graben zum Seiferitzbach 
erforderlich, um das anfallende Regenwasser schadlos abzuleiten. (STOLL Bauplanung) 
Der zeitliche Ablauf des Verfahrens bildet sich wie folgt ab: 
 
09/2023 Aufstellungsbeschluss 
20.09.2023 Bekanntmachung 
 Beschluss über die frühzeitige TÖB- und Öffentlichkeits-

beteiligung 
 Bekanntmachung 
 Frühzeitige Beteiligung TÖB nach § 4 Abs. 1 BauGB  
 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 

1 BauGB  
 Veröffentlichungsbeschluss  
 Bekanntmachung  
 Beteiligung TÖB nach § 4 Abs.2 BauGB 
 Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB 
 Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
 Genehmigung 
 Bekanntmachung = Rechtskraft 

 
 
4. Übergeordnete Planungen und planungsrechtliche Situation  

4.1. Übergeordnete Planungen 
4.1.1. Landes- und Regionalplanung 

 
Meerane liegt lt. Karte Raumstruktur im Verdichtungsraum. Hier sollen u.a. durch Koordinierung 
der Flächennutzungsansprüche und eine effiziente Flächennutzung die Leistungsfähigkeit von Wirt-
schaft und Infrastruktur nachhaltig gesichert werden.  
 
• Landesentw icklungsplan (LEP) 

 
Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen und 
sollen gem. § 1 Abs. 5 eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung gewährleisten.  
 
Der LEP ist das zusammenfassende, überörtliche und fachübergreifende landesplanerische Ge-
samtkonzept zur räumlichen Ordnung und Entwicklung des Freistaates Sachsen. Verbindlich für 
das Stadtgebiet Meerane sind der Landesentwicklungsplan (LEP) Sachsen 2013. 
 
Die Stadt Meerane hat in den letzten Jahren eine temporeiche wirtschaftliche Entwicklung vollzo-
gen. Es erfolgten zahlreiche Ansiedlungen von Unternehmen mit Focus Automobilindustrie, teil-
weise mit überregionaler Bedeutung. Vor dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Grund 
und Boden und der Inanspruchnahme von Flächen außerhalb der im Zusammenhang bebauten 
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Ortsteile sind Ausnahmen möglich. So trifft der Landesentwicklungsplan unter Z 2.2.1.4 die Aus-
sage: „Die Festsetzung neuer Baugebiete außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist 
nur in Ausnahmefällen zulässig, wenn innerhalb dieser Ortsteile nicht ausreichend Flächen in ge-
eigneter Form zur Verfügung stehen. Solche neuen Baugebiete sollen in städtebaulicher Anbindung 
vorhandene im Zusammenhang bebaute Ortsteile festgesetzt werden. ….. Im Falle neuer Bauge-
biete außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile sollen diese an die Siedlungskörper 
angebunden werden. Ausnahmen hiervon können zugelassen werden für:  

• emissionsintensive Gewerbe- und Industrieansiedlungen, ...“  
 
Die aktuelle Planung der 11. Änderung dient der Umsetzung der Forderungen von Seiten der un-
teren Wasserbehörde des Landkreises Zwickau aus der wasserrechtlichen Genehmigung zum Vor-
haben „Erweiterung des Regenrückhaltebeckens IV an der Gablenzer Straße im „Gewerbegebiet 
an der B 93“. Dazu wurde eine Planung für die Erweiterung und Optimierung des RRB I erstellt, 
die die Errichtung eines neuen Regenrückhaltebeckens (RRB Ia) beinhaltet. (STOLL Bauplanung) 
 
Das geplante RRB Ia liegt im Teil 3.1a und teilweise im Teil 3.1 des Bebauungsplanes „Gewerbe-
gebiet an der B 93“ in einer Fläche, die bisher als Kompensationsmaßnahme für die Eingriffe durch 
die Ausweisung von Gewerbeflächen im Gewerbegebiet angelegt war. 
 
• Regionalplan (RP) 

 
Der Regionalplan ist das Bindeglied zwischen großräumiger Raumordnung (Landespla-
nung) und lokaler Planung. Er legt über kommunale Grenzen hinweg die zukünftigen Ent-
wicklungsmöglichkeiten eines Gebietes fest.  
Der Regionalplan der Region Chemnitz wurde in der Verbandsversammlung am 20.06.2023 be-
schlossen. Die Genehmigung der obersten Raumordnungs- und Landesplanungsbehörde erfolgte 
am 22.02.2024.  
 
Die Stadt Meerane ist in der Planungsregion auf Grund ihrer Einwohnerzahl und der Größe des 
Verflechtungsbereiches, ihrer Lage im Raum, ihrer Funktion und der Komplexität ihrer Ausstattung 
als Grundzentrum (siehe Z 1.3.1.1) eingeordnet. Das Ziel Z 1.3.3.3 erweitert dies um die Festlegung 
mit Bildungsfunktion.  
 
Der Regionalplan legt unter Z 1.4.1 die Regionalen Vorsorgestandorte für Industrie und produzie-
rendes Gewerbe (mit mind. 25 ha Größe) fest. Der Standort „Gewerbegebiet an der B 93“ in Mee-
rane ist hier nicht enthalten.  
 
Die bestehenden Gewerbeflächen des Gewerbegebietes An der B 93 westlich der B 93 und die 
Flächen der südlich angrenzenden Gemarkung Crimmitschau wurden in den letzten Jahren kom-
plett erschlossen, vermarktet und bebaut. Der Standort hat sich zu einem nicht nur für Meerane 
bedeutenden Standort entwickelt. Da hier weitere Nachfragen bestehen, sieht sich die Stadt Mee-
rane im Hinblick auf die Stärkung des Standortes und die Nutzung der vorhandenen sehr gut aus-
gebauten Infrastruktur veranlasst, diese Entwicklung zu stabilisieren, nachhaltig zu sichern und zu 
stärken. Der Standort ist eingegrenzt und drei Seiten durch die Teilgebiete des Bebauungsplanes 
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„Gewerbegebiet an der B93“ begrenzt. Die östliche Begrenzung bilden die Seiferitzer Allee und die 
sich anschließende Bahnstrecke.  
 
Das Ziel Z 2.1.4.5 trifft die Aussage:  
 
“ Kompensationsmaßnahmen für unvermeidbare Beeinträchtigungen der Leistungs- und Funktions-
fähigkeit des Naturhaushaltes oder des Landschaftsbildes, insbesondere bei Eingriffen durch 
überörtlich bedeutsame Vorhaben, sollen unter Wahrung des funktionalen Bezugs so konzentriert 
werden, dass sie in Vorrang- und Vorbehaltsgebieten Arten- und Biotopschutz, Vorrang- und Vor-
behaltsgebieten zum Schutz des vorhandenen Waldes, Vorrang- und Vorbehaltsgebieten Kultur-
landschaftsschutz, Vorrang- und Vorbehaltsgebieten Waldmehrung, Bereichen der Landschaft mit 
besonderen Nutzungsanforderungen oder Sanierungsbedürftigen Bereichen der Landschaft zur 
Umsetzung der spezifischen Schutz- und Entwicklungserfordernisse beitragen.“ 
 
Die Stadt Meerane sieht sich bei der Bearbeitung der 11. Änderung an diese Ziele gebunden, weil 
es sich bei betreffendem Planteil um eine Teilfläche mit der besonderen Nutzung als Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahme für das Plangebiet des Bebauungsplanes handelt. 
 
Durch die vorliegende Planung werden insbesondere der Grundsatz des Regionalplans – Schutz 
von Böden mit besonderer Bedeutung für die Landwirtschaft und den Wasserhaushalt und das Ziel 
des als Satzung beschlossenen RP Region Chemnitz, dass der Entzug von nutzbarer Bodenfläche 
durch Versiegelung mit Rücksicht auf den Erhalt der Existenzgrundlagen der Landwirtschaft spar-
sam erfolgt, berührt. Das Plangebiet ist lt. Karte 1_RNK 1.2 des Regionalplanes von keiner regio-
nalplanerischen Festlegung betroffen (siehe nachfolgende Abb.)  
 

 
Regionalplan Auszug Karte 1 – Raumnutzungskarte 1.2 
 
Mit der aktuellen Planung erfolgt ein dauerhafter Entzug hochwertiger landwirtschaftlicher Flächen.   
Die Fläche ist hinsichtlich der Geländetopografie sehr bewegt und fällt von Westen nach Nordosten 
Osten um ca. 30 m. Damit gehört die Fläche zu den erosionsgefährdeten Flächen. 
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Regionalplan Auszug Karte 9 - Bereiche der Landschaft mit besonderen Nutzungsanforderungen  

• blaue Punkte - Bereiche mit besonderen Anforderungen an den Grundwasserschutz  
gemäß Z2.2.1.4 

• gelb - Gebiete mit besonderer potenzieller Wassererosionsgefährdung des  
Ackerbodens (Z 2.1.5.3., Z 2.1.5.4).  

 
Aufgrund der Gewerbe- und Industrieansiedlungen in den Jahren 2017 – 2022 (B-Planteile 4 und 
5 ist eine Regenwasserableitung über ein zusätzlich zu errichtendes Regenrückhaltebecken erfor-
derlich. Um das anfallende Regenwasser schadlos abzuleiten, erfolgt die Ableitung über Regen-
rückhaltebecken. Um eine geregelte Ableitung des Regenwassers zu gewährleisten, wird zusätzlich 
zum RRB I am Kreisverkehr Gablenzer Straße/Seiferitzer Allee ein weiteres RRB Ia im Geltungsbe-
reich der 11. Änderung errichtet. 

 
Regionalplan Auszug Karte 14 - Siedlungsrelevante Frisch- und Kaltluft 
(Lila Pfeil = Kaltluftbahn; gelbe Fläche = Kaltluftentstehungsgebiet) 
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Die Abbildung zeigt für den Planbereich die siedlungsrelevanten Frisch- und Kaltluftentstehungs-
gebiete und die dazugehörigen siedlungsrelevanten Frisch- und Kaltluftbahnen. Der Wirkungs-
raum/das Siedlungsgebiet ist nachrichtlich in rosa dargestellt.  
Durch die umliegende Bebauung ist der Standort bereits vorgeprägt. Die Kaltluftbahn östlich von 
Meerane wird hier bereits durch mehrere Siedlungsflächen unterbrochen. Die Waldfläche des Hoch-
zeitswaldes trägt laut dieser Abbildung keine Funktion. Der sich hier entwickelnde Wald wirkt als 
nächtlicher Kaltluftproduzent.  
 
Des Weiteren gilt als Festlegungskarte:  
 

 
Regionalplan Karte 13 - Gebiete mit besonderer Bedeutung für Fledermäuse 
(gelb = relevante Räume, hellgrün sehr relevante Räume und dunkelgrün sehr relevante und relevante Mul-
tifunktionsräume, Kap. 2.1.3. und G 2.1.3.9.) 
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4.1.2. Flächennutzungsplanung  

 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Meerane liegt im Entwurf mit Stand 11/2024 vor. In diesem ist 
der betreffende Planteil 3.1a und ein Teil von 3.1 als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§5 Abs. 2 Nr. 10/ Abs. 4 BauGB) dargestellt. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B 93“ ist im Entwurf des Flä-
chennutzungsplanes der Verwaltungsgemeinschaft Meerane-Schönberg ausgewiesen. Er erstreckt 
sich im südwestlichen Teil des Stadtgebietes beidseitig entlang der Bundesstraße B93 und nördlich 
der Autobahn A4 im Bereich der Anschlussstelle Meerane.   
 
Die 11. Änderung des Bebauungsplanes beinhaltet eine Aktualisierung des Teils 3.1a bei gleichzei-
tiger Überlagerung eines Teils von 3.1 aufgrund der Errichtung des Regenrückhaltebeckens Ia. 
 

 
Abb. Auszug aus Flächennutzungsplan-Entwurf mit aktuellem Arbeitsstand  
 



Stadt Meerane   
11. Änderung Bebauungsplan Meerane „Gewerbegebiet an der B 93“, Teil 3.1a  
Begründung Stand:  17.10.2024                                                             Seite: 14 von 28 
   

Begründung   

 
Abb. Anlage Aufstellungsbeschluss vom 19.09.2023 

 
Im Rahmen der Erstellung des Vorentwurfes hat sich die Notwenigkeit geringfügiger Änderungen 
des Geltungsbereiches in Richtung des Planteils 3.1 ergeben. 
Im Bereich der Flurstücke 66/1 und 70/1 der Gemarkung Seiferitz, überlagert sich der Geltungsbe-
reich der 11. Änderung mit dem Teil 3.1 der 7. Änderung des B-Plan-Gebiets. 
Nach Rechtskraft der 11. Änderung ersetzt diese die Festlegungen des aktuellen Baurechtes. Dies 
ist zulässig, da die Festlegungen der 11. Änderung die Umsetzung der verbleibenden Festlegungen 
der 7. Änderung für den verbleibenden Geltungsbereich auch weiterhin ermöglichen.  
 

 
 Abb. geänderter Geltungsbereich B-Plan „Gewerbegebiet An der B 93“  
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Die 11. Änderung steht der beabsichtigten planungsseitigen Entwicklung der Stadt Meerane nicht 
entgegen. Die derzeit ausgewiesene Nutzungsart als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und Entwicklung von Natur und Landschaft wird nicht verändert. 
 
 
4.2. Planungsrechtliche Bestandssituation und deren Ausw irkungen, Wechselw irkung 

mit der Umgebung  
 
Die Fläche des Teiles 3.1a der 11. Änderung befindet sich aus planungsrechtlicher Sicht im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans „Gewerbegebiet an der B 93“ und ist als Fläche für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft ausgewiesen.  
Im Gebiet befinden sich zwei naturnahe Teiche. Diese funktionieren als Wasserflächen und Flächen 
für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses. (BauGB 
§9 Abs. 1 Nr. 16) 
Das zusätzliche RRB Ia befindet sich im Bereich um den Meeraner Hochzeitswald, einer Fläche, die 
als Kompensationsmaßnahe für Eingriffe durch die Ausweisung von gewerblich genutzten Flächen 
im Gewerbegebiet angelegt wurde.  
Durch das Gebiet führt in Ost/West-Richtung der Rote Weg, der komplett als beschränkt-öffentli-
cher Weg (Geh- und Radweg) gewidmet ist. 
 
In der Nachbarschaft befinden sich im Westen zahlreiche Gewerbeansiedlungen. Sowohl nördlich 
als auch südlich des Plangebiets befinden sich Flächen für die Landwirtschaft, im Osten befindet 
sich die Bahnstrecke und anschließend die Bebauung von Seiferitz. 
 
 
5. Städtebauliche Bestandssituation 

 
5.1. Verkehrsinfrastruktur und Erschließung 
 
Das gesamte „Gewerbegebiet an der B 93“ mit seinen Teilflächen ist über die Autobahn A4 und die 
S288 neu sowie die B93 verkehrstechnisch auf sehr kurzem Weg über die Seiferitzer Allee an das 
überregionale Verkehrsnetz angebunden. Diese Straßenanbindungen stellen eine hohe Verkehrs-
qualität sicher. Vor 3 Jahren wurde die S 288 neu fertig gestellt und an die B 93 angebunden.  
 
5.2. Sonstige technische Infrastruktur  
 
In den Flurstücken 66/1 und 70/1 der Gemarkung Seiferitz ist nur der Verlauf der Kanäle des AZV 
Götzenthal bekannt.  
 
Es befinden sich noch Meliorationsleitungen im südlichen Bereich, deren Verlauf unklar ist. 
  
Südlich der südlichen Grenze des Flurstückes 70/1 befinden sich Mittelspannungskabel der Stadt-
werke Meerane. Sie werden durch Leitungen und Kanäle zwischen RRB Ia und Seiferitzer Allee an 
der Bahnunterführung sowie die Zufahrt zur Regenwasserbehandlung (SKI) berührt. Auch bei der 
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Errichtung und dem Rückbau der Baustraße müssen sie entsprechend beachtet werden. (STOLL 
Bauplanung) 
 
5.3. Natur und Landschaft/  natürliche Gegebenheiten  
 
Das Gebiet der Stadt Meerane ist geprägt durch den Taleinschnitt des Seiferitzbaches sowie kleinen 
Nebentälern. Die Gewerbeansiedlungen befinden sich fast ausschließlich im Bereich der B 93 und 
entlang der Autobahn A4.  
Innerhalb des Plangebietes befindet sich der sogenannte „Hochzeitswald“, eine Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahme zum bestehenden Gewerbegebiet. Hier befinden sich neben Waldflächen und 
Freiflächen auch Teiche und Gräben zur Regenwasserableitung. Diese Fläche hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einer hochwertigen Biotopfläche entwickelt.   
 
Laut geologischen Karten (Quelle 20;21) und nach Unterlagen und Stellungnahme des Landesam-
tes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie des Freistaates Sachsen wird der Untergrund des 
Plangebietes von klassischen Sedimentgesteinen des Rotliegenden gebildet. Nach Osten auslau-
fend werden diese von klastischen bis karbonatischen Sedimenten des Zechsteines bis unteren 
Buntsandstein überlagert. Die Festgesteine werden von teilweise mehrere Meter mächtigen Ver-
witterungs- und lockergesteinsartigen Zersatzschichten bedeckt. Geländenah stehen weichselkalt-
zeitlicher Löß bzw. Lößlehm an.   
 
Das Plangebiet wird ausschließlich als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwick-
lung von Natur und Landschaft genutzt.  
Es befindet sich großräumig im Sächsischen Gefildeland (Europäischer Lößgürtel). Hier zählt es 
zum Naturraum „Altenburger-Zeitzer-Lößhügelland“ und befindet sich in dessen Randbereich, an-
grenzend an die Naturräume „Mulde-Lößhügelland“ und „Erzgebirgisches Becken“.  
Östlich des Plangebietes verläuft in einer Entfernung von ca. 200 m das bedeutendste Fließgewäs-
ser von Meerane, der Seiferitzbach. Der Bach vereinigt sich im Norden mit dem Dittrichbach und 
wird zum „Meerchen“. 
 
Topografie 
 
Das Plangebiet fällt von Westen nach Osten um ca. 30 m. Gemäß Begründung im Flächennutzungs-
plan sind im Plangebiet schwach podsolige Braunerden vorhanden. Regional gehört das Gebiet zum 
Binnenlandklima der Mittelgebirge. Die vorherrschende Windrichtung ist Südwest/ West.  
 
Boden/ Altlasten 
 
Das Plangebiet besteht hauptsächlich aus hochwertigen, wertvollen Böden. Die Böden verfügen 
über eine hohe Bodenfruchtbarkeit, ein sehr hohes Wasserspeichervermögen sowie ein hohes Fil-
ter- und Puffervermögen. Die Böden sind gemäß Bodenbewertungsinstrument Sachsen in die 
Schutzstufe V einzuordnen. 
 
Innerhalb des Plangebietes befinden sich lt. aktuellem Kenntnisstand keine Altlasten- bzw. Altlast-
verdachtsflächen. Werden im Zuge von Baumaßnahmen Altablagerungen angetroffen, sind diese 
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unverzüglich dem Umweltamt des Landkreises Zwickau zu melden und die weitere Vorgehensweise 
abzustimmen. 
 
Der im Rahmen der Erdarbeiten anfallende Mutterboden und weiteres unbelastetes Bodenmaterial 
ist sortenrein zwischenzulagern und an geeigneter Stelle im Baufeld wieder einzubauen bzw. einer 
sonstigen Wiederverwendung zuzuführen.  
Die im Zuge der Aushubarbeiten anfallenden Materialien sind auf Schadstoffe und deren weitere 
Verwertbarkeit hin zu untersuchen und der entsprechenden Verwendung bzw. der Abfallbeseiti-
gung zuzuführen. 
 
Baugrund 
 
Unter dem Mutterboden stehen Schluff/ Lößlehm/ Auelehm gefolgt von tertiärem Sand und Schluff-
stein/ Schluff tonig an. (STOLL Bauplanung) 
Bei den Angaben handelt es sich um temporäre Zustände im nördlich angrenzenden Gebiet, dies 
soll im Rahmen dieser Planung als grobe Orientierung dienen. Im Plangebiet selbst können die 
Verhältnisse jedoch auch stark abweichen.   
 
Gemäß Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie befinden sich 
im Umfeld von Meerane und Crimmitschau zahlreiche unterirdische Hohlräume nach § 8 Sächsiche 
Hohlraumverordnung (SächsHohlrVO). Eine grobe lagemäßige Abgrenzung der Hohlraumgebiete 
kann im Internet unter der URL www.bergbau.sachsen.de/8159.html erfolgen - siehe nachfolgende 
Abbildung.  
 
Die Karte zeigt, dass das Plangebiet nicht im Bereich von Hohlräumen liegt. Diese befinden sich 
östlich (braune Bereich) von Seiferitz. 
 

 
Im gesamten Plangebiet stehen lt. Geodatenarchiv des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie im Untergrund geringfügig auslaugungsfähige Gesteine (Karbonate) an.  
 
 
 
 

http://www.bergbau.sachsen.de/8159.html
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Hinweis 
 
Untersuchungen (z.B. Erkundungsbohrungen) sowie dazu gehörige Nachweisdaten sind spätestens 
2 Wochen vor Beginn dem LfULG als zuständige Behörde in Sachsen anzuzeigen (§ 8 GeolDG). 
Spätestens drei Monate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung sind die dabei ge-
wonnenen Fachdaten (Messdaten, Bohrprofile, Laboranalysen, Pumpversuche etc.) und spätestens 
sechs Monate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung sind die Bewertungsdaten (Ein-
schätzung, Schlussfolgerungen, Gutachten) an die zuständige Behörde in Sachsen zu übermitteln.  
 
Pflanzen und Tiere  
 
Der Geltungsbereich der 11. Änderung ist geprägt durch den in den Jahren 1994 – 2004 entstan-
denen Hochzeitswald. Er nimmt eine Fläche von rund 2 Hektar ein. Die übrigen Flächen im Gel-
tungsbereich sind extensiv genutzte Grünflächen mit einzelnen Baumgruppen und Gebüschen. Ne-
ben der parallel zum Weg verlaufenden Baumreihe (Ahorn/Eschenahorn) sind einzelne Sträucher 
vorhanden bzw. kleine Gehölzflächen.  
 
Wasser/ Klima/ Luft 
 
Im östlichen Teil des Plangebietes befinden sich zwei Teiche. Einer davon wird von Anglern genutzt. 
Die Gewässerränder dieses Teiches sind im Gegensatz zu dem östlich gelegenen Teich freigemäht 
und gut begehbar. Am Südufer des östlichen Teiches befindet sich ein dichter Gehölzbestand.  
In westlicher Richtung angrenzend an den Geltungsbereich der 11. Änderung, befindet sich das 
RRB I, von welchem ein Verbindungsgraben und das neue RRB Ia erschlossen werden. Während 
der Bauphase ist darauf zu achten, dass die Belastungen und Beeinträchtigungen für Flora und 
Fauna so gering wie möglich gehalten werden. 
Das Plangebiet ist der Frosteinwirkungszone III zuzuordnen.   
 
Mensch und Gesundheit/ Immissionen 
 
Das Plangebiet ist als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Landschaft und Natur ausgewiesen.  
In der Hauptsache wird das Areal zu Freizeit- und Erholungszwecken genutzt, der Hochzeitswald 
entstand in mehreren Etappen und Pflanzungen, bei denen Meeranerinnen und Meeraner die Mög-
lichkeit nutzten, zu privaten Anlässen aller Art verschiedenste Laubbäume zu pflanzen. Entspre-
chende Verbundenheit besteht mit dem Wald, er ist Anziehungspunkt zum Durchatmen und Ver-
weilen. Gleiches gilt für die Nutzung der Teiche, einer wird vom Angelverein bewirtschaftet. 
 
Es ist daher von außerordentlicher Bedeutung, dass nach erfolgter Baumaßnahme des RRB Ia die 
Erholungsfunktion wieder sichergestellt wird. 
 
Kulturgüter 
 
Kulturgüter sind im Plangebiet nicht vorhanden. 
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Landschaftsbild 
 
Neben den ausgedehnten Ackerflächen bestimmen die gewerblichen Ansiedlungen und die Ver-
kehrsanbindungen, der Bahndamm und die Gehölzstrukturen das Landschaftsbild. Durch das West- 
Nord-Ostgefälle ergeben sich differenzierte Sichtbereiche. Teilweise ist die Bebauung des Teils 2 
des Gewerbegebiets und teilweise auch die Bebauung des Ortsteils Seiferitz sichtbar.   
Das Orts- und Landschaftsbild wird durch die Errichtung des RRB Ia nicht beeinträchtigt, da eine 
Errichtung von Hochbauten nicht erfolgt.  
 
 
6. Planungserfordernis 

 
Die Stadt Meerane verfügt insgesamt über eine Bodenfläche von 1981 ha. Davon sind 564 ha 
Siedlungsfläche (28,5 %) 154 ha Verkehrsfläche (8,3%); Vegetationsfläche 1245 ha (62,9 %) und 
7 ha (0,4 %) Gewässerfläche. 
1125 ha (56,8 % der Gesamtfläche der Gemarkung) unterliegen einer landwirtschaftlichen Nut-
zung.   237 ha (12% der Gemarkungsfläche) werden durch Industrie oder Gewerbe genutzt. 
 
Durch den Abwasserzweckverband Götzenthal (AZV) wurde die abwasserseitige Erschließung des 
Gewerbegebietes geplant und seit 2018 umgesetzt.  
 
Das vorhandene RRB IV befindet sich im Zulauf zum RRB I. In der wasserrechtlichen Genehmi-
gung zur „Erweiterung des RRB IV an der Gablenzer Straße im GWG Meerane an der B93“ (un-
tere Wasserbehörde des Landkreises Zwickau, Az.: 1392-701.42 /190-0513.01/17 vom 
03.09.2019) werden die Erweiterung des RRB I und die Behandlung des Regenwassers aus dem 
Gewerbegebiet gefordert.  
Die Regenentwässerung umfasst die gemeinsame Entwässerung des Gewerbegebietes sowie der 
Staatsstraße S 288 im Bereich des Gewerbegebietes. Das gesamte Einzugsgebiet hat eine Fläche 
von 81,8 ha.  
Eine ungedrosselte Ableitung des Regenwassers in den Seiferitzbach ist auf Grund der unzureichen-
den hydraulischen Leistungsfähigkeit und folglich zum Schutz des natürlichen Vorfluters vor Über-
lastungen, nicht möglich.  
Daher ist die RW-Ableitung über Regenrückhaltebecken (vorhandene RRB AS B93, RRB IV und RRB 
I sowie das im Plangebiet befindliche RRB Ia) mit gedrosselter Abgabe in den Graben zum Sei-
feritzbach erforderlich, um das anfallende Regenwasser schadlos abzuleiten. (STOLL Bauplanung) 
 
6.1. Lage 

 
Das Plangebiet befindet sich im Landkreis Zwickau, Stadt Meerane, Gemarkung Seiferitz. Die Re-
genrückhaltebecken (RRB I und Ia) befinden sich am Roten Weg zwischen dem westlich gelegenen 
Gewerbegebiet und dem östlich gelegenen Meeraner Ortsteil Seiferitz. Aus morphologischer Sicht 
liegt der Standort in Hanglage bzw. innerhalb einer flachen Talmulde (Bachtal).  
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• Geländebeschaffenheit: Hanglage / Talmulde (Bachtal)  
• Geländenutzung: Brach- bzw. Grünflächen  
• Geländehöhe: ca. 258 … 270 m DHHN92  

 
Das Einzugsgebiet des RRB I befindet sich im Landkreis Zwickau, Stadt Meerane, Gemarkung Wald-
sachsen und Gemarkung Seiferitz sowie im Landkreis Zwickau, Stadt Crimmitschau, Gemarkung 
Gablenz, beidseitig der Bundesstraße B 93 und nördlich der Bundesautobahn A4. (STOLL Baupla-
nung) 
 
6.2. Bestehende Entwässerung 

 
• Das Gewerbegebiet ist im Trennsystem erschlossen.  
• Das Regenwasser aus dem betrachteten Gebiet entwässert in Richtung Meerane über die 

RRB IV und RRB I gedrosselt in den Graben zum Seiferitzbach.  
• Das Schmutzwasser wird über vorhandene Schmutzwassersammler zur Kläranlage Meerane 

abgeleitet. (STOLL Bauplanung) 
 

6.3. Fremdmedien 
 
• Auf den Flurstücken 66/1 und 70/1 der Gemarkung Seiferitz ist nur der Verlauf der Kanäle 

des AZV Götzenthal bekannt.  
• Es befinden sich noch Meliorationsleitungen im südlichen Bereich, deren Verlauf unklar ist.  
• Südlich der südlichen Grenze des Flurstückes 70/1 befinden sich Mittelspannungskabel der 

Stadtwerke Meerane. Sie werden durch Leitungen und Kanäle zwischen RRB Ia und Sei-
feritzer Allee an der Bahnunterführung sowie der Zufahrt zur Regenwasserbehandlung (SKI) 
berührt. (STOLL Bauplanung) 

 
Die Auswirkungen der Planung werden im Umweltbericht (Teil der Begründung) ermittelt, beschrie-
ben und bewertet. 
 
 
7.  Begründung der Festsetzungen des Bebauungsplanes  

 
7.1.  P lanungsrechtliches Grundkonzept (gemäß § 1 BauNVO) 
 
Die planungsrechtlichen Festsetzungen des Plangebietes der 11. Änderung bleiben hinsichtlich Art 
und Maß der baulichen Nutzung bestehen. Ergänzt wird das Plangebiet durch die Ausweisung der 
Fläche des RRB Ia, dem Verbindungsgraben zwischen RRB I und RRB Ia und der Regenwasserbe-
handlungsanlage. 
 
Die Fläche bleibt als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft erhalten. (§ 9 Abs. 1 BauGB) 
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7.2. Verkehrserschließung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)  
 
Das Plangebiet liegt nur ca. 4 km von der Autobahnabfahrt der A 4 Meerane entfernt und ist über 
die B 93 bzw. die S 288 (Seiferitzer Allee) auf kurzem Weg zu erreichen.   
 

7.2.1. Äußere Erschließung 
 
Die direkte äußere Erschließung erfolgt über die S 288 (Seiferitzer Allee). Diese tangiert das Gebiet 
im Osten und verfügt im Westen über eine Anbindung in das Plangebiet. Aktuell ist nicht vorgese-
hen, an den vorhandenen Anbindungen Veränderungen vorzunehmen, da diese ausschließlich für 
Wartungs- und Instandhaltungstätigkeiten der technischen Bauwerke und für Pflegearbeiten des 
Hochzeitswaldes genutzt werden.  
 

7.2.2. Innere Erschließung und Geh- und Radwege 
 
Die innere Erschließung des Plangebietes führt von den Zufahrten der Seiferitzer Allee aus über 
den „Roten Weg“ oder „Platanenweg“ komplett durch das Plangebiet. Dieser Weg wird als Geh- 
und Radweg genutzt und schließt an die Geh- und Radwege östlich parallel zur S 288 und westlich 
an die Seiferitzer Allee an.  
 
     

7.2.3. Eingriffsbewertung  

 
Die vorliegende Planung des bisher überwiegend als Ausgleichs- und Ersatzfläche genutzten Areals 
stellt gemäß Bundesnaturschutzgesetz einen Eingriff in Natur und Landschaft dar. Dieser Eingriff 
ist zu bewerten und dessen Folgen sind auszugleichen.  
Die Ermittlung des Eingriffsumfangs und des daraus resultierenden Ausgleichs erfolgt auf der 
Grundlage des Entwurfs zu Überarbeitung der Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzie-
rung von Eingriffen im Freistaat Sachsen: Grundlagen für die Anlagen der geplanten Sächsischen 
Kompensationsverordnung. Stand: 25.01.2017. 
 
Es erfolgt eine Ermittlung des Flächenpotentials vor dem geplanten Eingriff sowie eine Ermittlung 
des künftigen Flächenpotentials unter Ansatz der Kompensationsmaßnahmen, die dargestellt und 
fachplanerisch untersetzt werden.  
 
Das Plangebiet wird von einem Geh- und Radweg von Westen nach Osten gequert. An der Weg-
führung sowie an dem vorhandenen Baumbestand werden keine Veränderungen vorgenommen. 
 
Durch die Errichtung des RRB Ia ist für die betroffenen Flächen sowohl für Flora als auch für Fauna 
mit Beeinträchtigungen zu rechnen. Der Bereich des zukünftigen Beckens befindet sich in einer als 
extensiv genutztes Grünland ausgewiesenen Fläche und soll nach Fertigstellung durch einen Ver-
bindungsraben mit dem RRB I verbunden sein. (STOLL Bauplanung und GUB Umweltbericht). 
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Umsetzung  
Die Voraussetzungen für die Realisierbarkeit der Maßnahmen sind aufzuzeigen und durch entspre-
chende Maßnahmen (z.B. Verträge) zu sichern. Insbesondere Maßnahmen außerhalb des Geltungs-
bereiches sind rechtlich zu sichern. Dafür ist es notwendig: 
• Die Flächen dauerhaft zu sichern. (Zeitraum von mind. 25 Jahren) - ggf. mit Grundbucheintrag 
• Die Durchführung von Pflegemaßnahmen muss gesichert werden. (Regelungen über städtebau-
lichen Vertrag ggf. mit Investoren bzw. Bürgschaft). 
 
Der im Rahmen der Baumaßnahmen bei Erdarbeiten anfallende Mutterboden und weiteres unbe-
lastetes Bodenmaterial ist getrennt nach Bodenarten zwischenzulagern und an geeigneter Stelle 
im Baugebiet wieder einzubauen bzw. einer sonstigen Wiederverwendung zuzuführen.  
 

7.2.4. Artenschutz 

 
Erforderliche Gehölzrodungen dürfen nur im Zeitraum vom 01.10. bis 27.02. durchgeführt werden. 
Diese bedürfen einer Genehmigung der Stadt Meerane. 
Die Flächen innerhalb des Geltungsbereiches sind als Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für den 
Bebauungsplan „Gewerbegebiet an der B 93“ ausgewiesen. Sie bieten einen schützenswerten Le-
bensraum für die Tierwelt.  
Notwendige Eingriffe sind auf ein Mindestmaß zu beschränken. Rückzugsmöglichkeiten für ansäs-
sige Tiere und Vögel sind auch in angrenzenden Gebieten vorhanden. 
 
Im Vorfeld zur aktuellen Planung erfolgte die Beauftragung einer Potentialanalyse zum Artenschutz. 
Die Ergebnisse der Potentialanalyse wurden der Unteren Naturschutzbehörde vorgelegt und im 
Rahmen der Ausführungsplanung für den Neubau des RRB Ia berücksichtigt. 
 

7.2.5. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entw icklung von Na-
tur und Landschaft  

 
Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine Fläche zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von 
Natur und Landschaft. 
Die hier bereits über die vergangenen Jahre entstandenen, wertvollen Eigenschaften des Areals 
sind zu erhalten, während der Bauphase so wenig wie möglich zu beeinträchtigen und nach Ab-
schluss der Bauarbeiten zu reaktivieren. 
 

7.2.6. Waldflächen 

 
Innerhalb des Geltungsbereiches des B-Planes der 11. Änderung handelt es sich bei der Fläche des 
Hochzeitswaldes um Wald im Sinne des § 2 Abs. 1 Waldgesetz für den Freistaat Sachsen. 
Aufgrund der Bestockung ist dieser Bestand als Waldfläche einzustufen. 
Die Waldfeststellung erfolgte mit Datum vom 20.07.2021 durch die untere Forstbehörde. 
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7.3. Ver- und Entsorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 - 14 BauGB) 
 

7.3.1. Wasserversorgung 
 
Löschwasserversorgung 
 
Anfallender Löschwasserbedarf wird vom öffentlichen Netz Trinkwasser geliefert. 
 

7.3.2. Niederschlagswasser/  Oberflächenwasser 

 
Die Entwässerung des Gebietes erfolgt im Hinblick auf die Geländetopografie in Süd-Ost-Richtung 
in Richtung Bahnquerung mit der S 288 und von da aus weiter verrohrt in Richtung Seiferitzbach. 
Dieser durchfließt im weiteren Verlauf das gesamte Stadtgebiet von Meerane.  
 
Das im gesamten Gewerbegebiet anfallende Regenwasser wird im Kanalnetz (bis DN 1000) ge-
sammelt und über drei Kanäle (DN 1000, DN 600 sowie DN 500) in das vorhandene RRB I geleitet. 
 
Vom RRB I wird der Regenwasserabfluss gedrosselt über den vorhandenen Kanal DN 500 bzw. im 
weiteren Verlauf DN 600 in das RRB Ia geleitet. Der Überlauf vom RRB I gelangt durch einen 
Verbindungsgraben zum RRB Ia.  
Bereits im RRB I findet eine Sedimentation statt. Um den Sedimentationsbereich von der Lösch-
wasserreserve zu trennen, sind der Einbau einer Trennwand und die Befestigung des Sedimenta-
tionsbereiches im RRB I vorgesehen.  
Nach dem RRB Ia ist ein Drosselbauwerk mit induktiver Durchflussmessung und motorgetriebenem 
Drosselschieber vorgesehen, um das Regenwasser nur verzögert in den Vorfluter abzugeben. Vom 
Drosselbauwerk zum Schrägklärer dient ein Drosselkanal DN 250 PP der Ableitung des Regenwas-
sers.  
Vor der Einleitung in den Vorfluter erfolgt die Reinigung des Niederschlagswassers in einem Re-
genklärbecken mit Sedimentationskörper / Schrägklärer (SKI). Im Osten des RRB Ia dient eine 27 
m lange Dammscharte als Notüberlauf. 
 
Grundwasser 
 
Anhand der Erkundungsarbeiten zur Baugrunduntersuchung im Vorfeld der Errichtung des Regen-
rückhaltebeckens wurden Gewässerhorizonte angeschnitten, sodass nicht auszuschließen ist, dass 
durch den Aushub des Beckens Grundwasser führende Schichten angeschnitten werden. Generell 
liegt der Grundwasserflurabstand bei 10 m.  
Das Regenrückhaltebecken RRB Ia ist als offenes Erdbecken mit Drosselbauwerk und Notüberlauf 
geplant. Die technischen Details sind in der Ausführungsplanung zum Bauvorhaben dargestellt. 
(STOLL Bauplanung) 
Ein Auftreten und Anschneiden von Schichtenwässern ist jahreszeit- und niederschlagsabhängig.  
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Hochwasserschutz 
 
Die Vorschriften des WHG zum Hochwasserschutz im Abschnitt 6 verfolgen das Ziel, nachteilige  
Folgen, die an oberirdischen Gewässern mindestens von einem Hochwasser mit mittlerer Wahr-
scheinlichkeit ausgehen, zu verringern. Hochwasser mit mittlerer Wahrscheinlichkeit sind mit einem 
voraussichtlichen Wiederkehrintervall von mindestens 100 Jahre definiert (HQ100). 
 
Für das Meerchen in Verbindung mit dem Seiferitzbach existiert lt. Aussage der unteren Wasser-
behörde ein Hochwasserrisikomanagementplan.  
 
 

7.3.3. Stromversorgung  

 
Die Planungsabstimmung zur Stromversorgung der technischen Anlagen wurde mit den Stadtwer-
ken Meerane durchgeführt. 
 
 
7.4. Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 5, 6 BauGB) 
 

7.4.1. Kennzeichnungen (9 Abs. 5 BauGB) 
 
Im Plangebiet befinden sich gemäß aktuellem Kenntnisstand keine Altlastverdachts- bzw. Altlast-
flächen. Sollten bei Bauarbeiten Altablagerungen vorgefunden werden, sind diese unverzüglich 
dem Umweltamt des Landkreises Zwickau zu melden. 
 
Für Bodenfunde besteht nach § 20 SächsDSchG eine Anzeigepflicht. Baumaßnahmen sind gemäß 
Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Kulturdenkmale (SächsDSchG) 4 Wochen vor deren Beginn 
dem Landesamt für Archäologie schriftlich anzuzeigen, damit die laufenden Arbeiten archäologisch 
begleitet und die freigeschobenen Flächen auf Befunde hin kontrolliert werden können.    
 

7.4.2. Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 und 6 a BauGB) 
 
Das B-Plangebiet liegt weder im Bereich von Festsetzungen zum Trinkwasser- noch zum Hochwas-
serschutz.  
Das Plangebiet liegt nicht im Bereich eines Überschwemmungsgebietes. Der nächste Vorfluter ist 
der Seiferitzbach, welcher östlich der Zwickauer Straße verläuft. 
Im überplanten Gebiet und dessen Umgebung sind keine Landschafts- bzw. Naturschutzgebiete, 
FFH-Gebiete oder Vogelschutzgebiete ausgewiesen.  
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8. Flächenbilanz 

Die Tabelle zeigt die Flächenbilanz für das Plangebiet nach der Errichtung des RRB Ia: 
 
Bezeichnung  Teilfläche in m² Gesamtfläche in m² 

Technisches Stillgewässer 
Naturferner Graben 
Naturferner Graben (Verbindungsgraben) 
Technische Infrastruktur, Ver- und Entsorgung 

13.515 
705 

4.963 
231 19.414 

Naturnaher Teich 3.918 3.918 

Gewässerbegleitende Gehölze 
Laubmischwald 

3.334 
42.170 45.504 

Extensives Grünland mit Gehölzgruppen 
Intensiv genutzter Acker 
Abstandsfläche Grünland 

47.644 
4.763 
5.177 57.584 

Weg (wasserdurchlässig, Roter Weg) 
Weg (wasserdurchlässiger Weg am Verbindungsgraben) 
Wiesenweg 

2.885 
1.726         

652 5.263 
Gesamt  131.683 

Flächenangaben gerundet 
 
 
9. Planverwirklichung 

Die aktuelle Planung stellt eine Aktualisierung des Teils 3.1a des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 
an der B 93“ aufgrund der Errichtung des Regenrückhaltebeckens Ia dar. 
Das RRB Ia wird derzeit mit Hilfe von Fördermitteln seitens der Stadt Meerane und dem AZV er-
richtet, um eine geordnete Regenwasserrückhaltung für das gesamte B-Plangebiet sicherzustel-
len.  
 
 
10. Auswirkungen der Planung (§ 1 Abs. 6 Nr. 1-12 BauGB) 

Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sind die in § 1 Abs. 6 BauGB genannten Belange zu 
berücksichtigen. 
Dem Bebauungsplan ist ein Umweltbericht angefügt, der die Auswirkungen der Planung auf die 
Schutzgüter aufzeigt und Aussagen zur Vermeidung, Minderung bzw. Kompensation trifft. 
Diese wurden in den B-Plan aufgenommen. Der Umweltbericht benennt weiterhin Monitoringmaß-
nahmen, die eine Kontrolle der Einhaltung der Festsetzungen und Maßnahmen bei der Umsetzung 
sichern sollen.   
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10.1. Belange der Bevölkerung (§ 1 Abs. 6 Nr. 1, 2, 3,6 und 10 BauGB)  
 
Auswirkungen der Planung auf die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse sind im Rahmen dieser Planung nicht zu erwarten. 
 
10.2. Belange des Umweltschutzes, Naturschutzes und Landschaftspflege (§ 1 Abs. 6 

Nr. 7 BauGB) 
 

Das Plangebiet wird aktuell überwiegend als Ausgleichs- und Ersatzfläche für den B-Plan genutzt 
und bleibt auch weiterhin in dieser Nutzung erhalten.  
Für den durch das RRB Ia entstehenden Eingriff in Landschaft und Natur führt die Stadt Meerane 
die Entsiegelung einer Fläche von ca. 5.000 m² einer Garagengemeinschaft im Stadtgebiet (Flur-
stück 2286/11, Gemarkung Meerane) durch. (GUB Umweltbericht) 
 
10.3. Belange der W irtschaft (§ 1 Abs. 6 Nr. 8 BauGB) 
 
Belange der Wirtschaft sind nicht direkt betroffen.  
 
10.4. Belange des Verkehrs (§ 1 Abs. 6 Nr. 9 BauGB) 
 
Verkehrliche Belange werden nicht berührt. 
 
 
 
 
 
06.12.2024 
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Anlagen - Gesetzliche Grundlagen/ Quellen  
 
 

1. G.U.B. Ingenieur AG – Umweltbericht zu 11. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der 
B 93“ (Projekt-Nr.: ZWB 23 0802) Stand Dezember 2024 
 

2. Stoll Bauplanung GmbH Co. KG, Ausführungsplanung: Erweiterung und Optimierung Regenrück-
haltebecken 1 im Gewerbegebiet „An der B 93“ Meerane – Los 2.1 – Neubau RRB 1a (Projekt-Nr.: 
2249), Stand Oktober 2023    

 
3. Landesentwicklungsplan 2013 (LEP) vom 14.08.2013   

 
4. Raumordnungsgesetz – ROG – vom 22.08.2008 (BGBl. I, S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 5 

des Gesetzes vom 03. Dezember 2020 (BGBl. I, S. 2694);  
 

5. Landesplanungsgesetz – SächsLPIG – Gesetz zur Raumordnung und Landesplanung des Freistaates 
Sachsens vom 11.06.2010 (SächsGVBl. S. 174), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetztes vom 
22.02.2019 (SächsGVBl. S. 187) 

 
6. Regionalplan Region Chemnitz Stand Satzungsbeschluss der 32. Verbandsversammlung  

 
7. Baugesetzbuch – BauGB – in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. I 

S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) 
geändert worden ist. 
 

8. Baunutzungsverordnung – BauNVO – in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 
(BGBI. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist. 
 

9. Planzeichenverordnung 1990 – PlanzV 90 – vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I, S. 58); zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBL. I S. 1803) 

 
10. Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG – in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBl. 

I, S. 2542); zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 08. Mai 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 153)  
 

11. Sächsisches Naturschutzgesetz vom 06.07.2013 (SächsGVBl. S.451); zuletzt geändert durch das Ge-
setz vom 09.02.2021 (SächsGVBL. S. 243) 

 
12. Bundes-Bodenschutzgesetz – BBodSchG – vom 17. März 1998 (BGBl. I, S. 502), zuletzt geändert 

durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306) 
 

13. Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung 
von Abfällen (Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz – KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I, S. 212), zu-
letzt geändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10.08.2021 (BGBl. I, S. 3436); 

 
14. Bundesimmissionsschutzgesetz – BImSchG – in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 

(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 
2023 (BGBl. I S. 1792) geändert worden ist; 
 

15. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung – UVPG – in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18.03.2021 (BGBl. I, S. 540); zuletzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 08. Mai 2024 
(BGBl. 2024 I Nr. 151); 
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16. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Freistaat Sachsen vom 25. Juni 2019 (SächsGVBl. 
LSA, S. 525), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 
762);   

 
17. Sächsisches Wassergesetz vom 12.07.2013 (SächsGVBl. S. 503); zuletzt geändert durch Artikel 12 

des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SächsGVBl. S. 705) 
 

18. Wasserhaushaltsgesetz – WHG – vom 31. Juli 2009 (BGBl. I, S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 
7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409) 

19. Bauordnung des Landes Sachsen– SächsBO – in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 
2016 (SächsGVBl. S. 176), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 1. März 2024 (Sächs-
GVBl. S. 169) 
 

20. Gesetz zur Mobilisierung von Bauland vom 14.06.2021 (Baulandmobilisierungsgesetz) BGBl. I Nr. 
33 S. 1802ff)  
 

21. Geologische Karte Erzgebirge/Vogtland (GK 59_EV), Maßstab 1:50.000, digitale Version) 
 

22. Geologische Übersichtskarte des Freistaates Sachsen (GÜK 200), Maßstab 1: 200.000, Blatt CC 5534 
Zwickau, digitale Version)  
 

23. Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz vom 29.01.2008 (SächsGVBL. S. 138, 148) zuletzt 
geändert durch Artikel 2 Absatz 16 des Gesetzes vom 05.04.2019 (SächsGVBl. S. 245) 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


	Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen der Planung, Teil A
	1. Anlass, Ziele und Zweck der Planung (§ 1 BauGB)
	2. Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB)
	2.1. Lage und Größe des Planungsgebietes, Lage im Stadtgebiet
	2.2. Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

	3. Planverfahren
	4. Übergeordnete Planungen und planungsrechtliche Situation
	4.1. Übergeordnete Planungen
	4.1.1. Landes- und Regionalplanung
	4.1.2. Flächennutzungsplanung

	4.2. Planungsrechtliche Bestandssituation und deren Auswirkungen, Wechselwirkung mit der Umgebung

	5. Städtebauliche Bestandssituation
	5.1. Verkehrsinfrastruktur und Erschließung
	5.2. Sonstige technische Infrastruktur
	5.3. Natur und Landschaft/ natürliche Gegebenheiten

	6. Planungserfordernis
	6.1. Lage
	6.2. Bestehende Entwässerung
	6.3. Fremdmedien

	7.  Begründung der Festsetzungen des Bebauungsplanes
	7.1.  Planungsrechtliches Grundkonzept (gemäß § 1 BauNVO)
	7.2. Verkehrserschließung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
	7.2.1. Äußere Erschließung
	7.2.2. Innere Erschließung und Geh- und Radwege
	7.2.3. Eingriffsbewertung
	7.2.4. Artenschutz
	7.2.5. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
	7.2.6. Waldflächen

	7.3. Ver- und Entsorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 - 14 BauGB)
	7.3.1. Wasserversorgung
	7.3.2. Niederschlagswasser/ Oberflächenwasser
	7.3.3. Stromversorgung

	7.4. Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 5, 6 BauGB)
	7.4.1. Kennzeichnungen (9 Abs. 5 BauGB)
	7.4.2. Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 und 6 a BauGB)


	8. Flächenbilanz
	9. Planverwirklichung
	10. Auswirkungen der Planung (§ 1 Abs. 6 Nr. 1-12 BauGB)
	10.1. Belange der Bevölkerung (§ 1 Abs. 6 Nr. 1, 2, 3,6 und 10 BauGB)
	10.2. Belange des Umweltschutzes, Naturschutzes und Landschaftspflege (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)
	10.3. Belange der Wirtschaft (§ 1 Abs. 6 Nr. 8 BauGB)
	10.4. Belange des Verkehrs (§ 1 Abs. 6 Nr. 9 BauGB)

	Anlagen - Gesetzliche Grundlagen/ Quellen

